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1	 Allgemeine Information
Originalbetriebsanleitung (gemäss MRL 1.7.4.1 a)

1.1	 Dokumentversion
2024-04/V0.1 - Betriebsanleitung DYM-050 DE (ersetzt frühere Versionen)

1.2	 Herstellerinformationen
Isliker Magnete AG
Im Bilg 7
CH-8450 Andelfingen
Schweiz
Tel +41 52 305 25 25
www.islikermagnete.ch
info@islikermagnete.ch

Wir empfehlen vor der Inbetriebnahme die gesamte Betriebsanleitung zu lesen. Einbau und Inbetrieb-
nahme dürfen nur durch Fachpersonal mit entsprechender Qualifikation gemäss dieser Bedienungsan-
leitung durchgeführt werden.

1.3	 Gerätezuordnung
Diese Anleitung gilt für folgende Geräte:
Typ 		  DYM-050
Produktfamilie 	 DYNAMAG
Funktion 		  Dynamischer Linearmagnet für elektrische Kurzhubanwendungen im Maschinenbau

1.4	 Lieferumfang
Zum Lieferumfang gehört nur der Linearmagnet, sämtliches Zubehör ist separat zu erwerben.

1.5	 Produktentstehung
Danke für Ihr Vertrauen in unser Produkt. Die Idee dafür entstand an einer Veranstaltung einer Indust-
rievereinigung in einer Schweizer Grossstadt durch eine zufällige Begegnung zweier technikbegeisterter 
Ingenieure. Nach einer kurzen Abstimmungsphase wurde die Zusammenarbeit der beiden Firmen be-
schlossen. Wir starteten mit der Realisation des DYNAMAG und entwickelten diesen bis hin zur Serien-
reife für die explizite Anwendung im Maschinenbau und als Ergänzung des bestehenden Sortimentes. 
Der DYNAMG ist eine gemeinschaftliche Produktinnovation von:

und
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2	 Sicherheitsinformationen

2.1	 Lokale Sicherheitsbestimmungen
Stellen Sie vor der Verwendung des DYNAMAG sicher, dass die lokalen Sicherheitsbestimmungen erfüllt 
sind. Treffen Sie alle erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen, um die ordnungsgemässe Betriebsfunk-
tion während und nach der Benutzungszeit sicherzustellen. Bei Bedarf können Sie dem Produkt auch 
zusätzliche externe Schutzfunktionen oder -strukturen hinzufügen. Beschränken Sie den Zugang zu Ge-
fahrenstellen angemessen.

2.2	 Unfallrisiko
Entfernen Sie keine Teile und versuchen Sie nicht das Gerät zu öffnen, beispielsweise durch das Lösen 
von Schrauben oder anderen Komponenten.

2.3	 Modifikation
Es dürfen am DYNAMAG keine Modifikationen vorgenommen werden. Modifikationen können zu 
einem Fehlverhalten des Produkts führen, jegliche Garantieansprüche entfallen.

2.4	 Qualifiziertes Personal
Einbau, Inbetriebnahme, sowie Wartung und Ausbau darf nur von qualifiziertem Personal durchgeführt 
werden. Das Personal muss mit der Installation von mechatronischen Antrieben vertraut sein.

2.5	 Bestimmungsgemässe Verwendung
Der DYNAMAG ist im Sinne der Maschinenrichtlinie (Richtlinie 2006/42/EG) eine unvollständige 
Maschine und für den Einbau in eine vollständige Maschine bestimmt. Diese darf erst dann in Betrieb 
genommen werden, wenn festgestellt wurde, dass die Maschine, in die diese unvollständige Maschine 
eingebaut werden soll, den Bestimmungen der Richtlinie 2006/42/EG entspricht.
Der dynamische Linearmagnet DYNAMAG ist ein elektromechanischer Antrieb für lineare Bewegungen 
von Nutzlasten oder ist generell für Kurzhubanwendungen im Maschinenbau einzusetzen.
Er kann in Anwendungen verschiedenster Bereiche eingesetzt werden, deshalb geht die Verantwortlich-
keit der spezifischen Anwendung auf den Anwender über. Die Einsatz- beziehungsweise Leistungsgren-
zen sowie die Umgebungs- oder Randbedingungen sind dem Kapitel 6 «Technische Daten» zu entneh-
men.
Die Risiken bei nicht bestimmungsgemässer Verwendung liegen allein beim Benutzer. Für Schäden bei 
nicht bestimmungsgemässer Verwendung wird keine Haftung übernommen.

2.6	 Vorhersehbare Fehlanwendung
Der DYNAMAG darf nicht zur Beförderung oder Bewegung von Menschen und Tieren eingesetzt wer-
den. Das Produkt darf beispielsweise nicht zum Heben von schwebenden Lasten eingesetzt werden, 
wenn bei direktem Versagen ein Mensch verletzt werden kann.
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3	 Sicherheitshinweise

3.1	 Allgemeine Gefahren
Der DYNAMAG ist nach dem aktuellen Stand der Technik gebaut und betriebssicher. Es können jedoch 
Gefahren von der Maschine ausgehen, wenn diese nicht von geschultem oder zumindest eingewiese-
nem Personal, unsachgemäss oder zu nicht bestimmungsgemässem Gebrauch eingesetzt wird.

3.2	 Warnhinweise, Hinweise
Warnhinweise, Hinweise und Restrisiken sind in dieser Betriebsanleitung durch Symbole gekennzeich-
net. Die Hinweise unbedingt einhalten um Unfälle, Personen- und Sachschäden zu vermeiden.
Die Kennzeichnungen am Produkt sind zu berücksichtigen!

GEFAHR

…weist auf eine gefährliche Situation hin, die zum Tod oder zu schweren Verletzun-
gen führen kann, wenn sie nicht gemieden wird.

Warnung

…weist auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen kann, wenn sie nicht gemieden wird.

Vorsicht

…weist auf eine mögliche gefährliche Situation hin, die zu geringfügigen oder leich-
ten Verletzungen führen kann, wenn sie nicht gemieden wird.

Wichtig

…weist auf eine mögliche schädliche Situation hin, welche zu Sachschäden führen 
kann, wenn sie nicht gemieden wird.

Hinweis

…weist auf nützliche Tipps und Arbeitsempfehlungen hin, welche aber keinen Ein-
fluss auf die Sicherheit und Gesundheit des Personals haben.
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3.3	 Produktspezifische Warnungen und Hinweise

Warnung

Vor Montage-, Installations- und Wartungseinheiten: Spannungsversorgung aus-
schalten, Spannungsfreiheit prüfen und gegen Wiedereinschalten sichern.

Vorsicht

Abhängig von den Betriebsbedingungen (Zyklenzahl, Belastung etc.) kann es am 
Produkt im Bereich der Spulen zu erhöhten Oberflächentemperaturen kommen. 
Eine Berührung während des Betriebs kann zu leichten Verbrennungen führen. 
Das Produkt während des Betriebs nicht berühren.
Bei Instandsetzung, Wartung und Reparatur ist darauf zu achten, dass das Produkt 
vor den Arbeiten abgekühlt ist.
Bringen Sie bei Temperaturen von über 60 °C und einer Berührungsdauer von 
über 1s Schutzmassnahmen gegen Berühren an.
Sorgen Sie dafür, dass am Produkt keine temperaturempfindlichen Teile oder 
Gegenstände anliegen oder befestigt werden.

Hinweis

Das Geräuschbild gibt nicht zwingend Aufschluss auf die Lebensdauer des 
DYNAMAG. Produktions- und Einsatzbedingt können unterschiedliche Geräusch-
bilder auftreten.
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4	 Transport, Handhabung, Lagerung
Den DYNAMAG als Einzelteil nur am Gehäuse und nicht an der herausstehenden Achse aus der Verpa-
ckung nehmen oder anheben oder weitergeben. Das Gewicht, gemäss Abschnitt 6 «Technische Daten», 
ist zu beachten.
Das Aufbringen von Drehmomenten und Querlasten auf die Achse gilt es generell zu vermeiden. Beim 
Einbau in die Anwendung muss, wo notwendig, mit einer Gegenkraft gearbeitet werden.

Wichtig

Der DYNAMAG darf nicht nur an der Achse gehalten werden, dies kann zu Beschä-
digungen führen. Die Achse ist beim Transport zu fixieren und lastfrei zu halten.

Hinweis

Für sämtliche Beschädigungen, die auf eine unsachgemässe Weise durch Transport 
oder Lagerung entstanden sind, lehnen wir jegliche Haftung ab.
Die daraus resultierenden Kosten sind durch Dritte zu tragen.
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5	 Funktionsbeschreibung
Der dynamische Linearmagnet DYNAMAG ist ein elektromechanischer Antrieb für elektrische Kurzhu-
banwendungen im Maschinenbau. Im geschlossenen Magnetgehäuse sind folgende Komponenten unter-
gebracht: zwei Spulen die den elektrischen Antrieb darstellen, eine Achse, die die mechanische Kraftüber-
tragung gewährleistet und die Sensorik zur Endlagendetektion. Die ebenfalls integrierte Elektronik mit 
Anschlussstecker dient zur Ansteuerung des Magnetsystems.

Die elektrische Ansteuerung erfolgt über einfache Digitalsignale über den 8-poligen M12 Rundstecker. Die 
gewünschte Funktion wird mit Hilfe der digitalen Eingänge (DI), welche die Hubbewegung auslösen und zur 
Kraftsteuerung verwendet werden können, erreicht.

Die Endlagen werden über digitale Ausgänge (DO) und über die beiden grünen LEDs angezeigt. Ist der 
DYNAMAG betriebsbereit wird dies ebenfalls über einen digitalen Ausgang (DO) ausgegeben. Nicht konfor-
me Zustände, wie zum Beispiel Unter- oder Überspannung, werden detektiert und durch blinkende LEDs 
angezeigt.

Hinweis

Für eine korrekte Funktion des DYNAMAG gemäss Beschreibung ist darauf zu 
achten, dass sich die Achse in Längsrichtung frei bis an die beiden Endpositionen 
bewegen kann. Dabei gilt der interne Anschlag des Magnetgehäuses als Endlage.
Wird dies nicht beachtet, könnten Fehlfunktionen auftreten.

5.1	 Aufbau

Abbildung 1:	 Aufbau DYM-050

2 LEDs für Statusanzeige

Gehäuse mit PWM-Elektronik
M12 Rundstecker für

Leistung und digitale I/O

Achse mit M6x16 
Anschlussgewinde

Vordere Standardgewinde (3x M4) zur 
Montage und Befestigung von Zubehör

Magnetgehäuse mit integrierten 
Endlagensensoren (Linearmagnet)

Hintere Standardgewinde (7x M4) zur 
Montage und Befestigung von Zubehör
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5.2	 Abmessungen

Hub/stroke
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Abbildung 2:	 Abmessungen DYM-050

5.3	 Anschlussbelegung

Pin1

Pin2

Pin3

Pin4 Pin5

Pin6

Pin7

Pin8

Pin Funktion
1 DO - Bereit (weiss)
2 +24VDC / Un (braun)
3 DO - Ausgefahren (grün)
4 DO - Eingefahren (gelb)
5 DI - Steuersignal Einfahren (grau)
6 DI - Steuersignal Ausfahren (pink)
7 GND (blau)
8 DI - Steuerung Leistungsstufe (rot)

Pin 8 Max. Leistung 
[W]

Halteleistung 
[W]

0 75 6.2

1 24 3

Abbildung 3:	 Anschlussbelegung M12 Rundstecker

Hub/stroke [mm] A [mm] B [mm]
25 154 51
20 149 46
15 144 41
10 139 36
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6	 Technische Daten
Spezifikationen

Funktion Umkehrhub

Nennspannung [VDC] 24

Spannungsbereich [VDC] 20.4 ... 27.6 (24 ± 15%)
Hub [mm] 25 20 15 10

Nennkraft [N] (wählbar)
Pin 8 = 0 20 25 40 45
Pin 8 = 1 10 12.5 20 22.5

Haltekraft [N] (wählbar) 30 (Pin 8 = 0) / 15 (Pin 8 = 1) 40 (Pin 8 = 0) / 20 (Pin 8 = 1)

Max. Leistung [W] 75 (Pin 8 = 0) / 24 (Pin 8 = 1)

Max. Stromaufnahme [A] (kurzzeitig) 3.125 (Pin 8 = 0) / 1.0 (Pin 8 = 1)

Halteleistung [W] 6.2 (Pin 8 = 0) / 3.0 (Pin 8 = 1)

Haltestrom [A] 0.270 (Pin 8 = 0) / 0.125 (Pin 8 = 1)

Min. Hubzeit [ms] (ohne Last) 35 32 25 23
Arbeitszyklen [1/min] (bis zu) 55 (Pin 8 = 0) / 175 (Pin 8 = 1) 60 (Pin 8 = 0) / 200 (Pin 8 = 1)

Lebensdauer [Mio] (Arbeitszyklen ohne Last) 40
Isolierstoffklasse B (130°C) / DIN VDE 0580

Prüfspannung / Überspannungskategorie EN 60664-1 / III

Schutzart IP65 / IEC 60529

Elektrische Anschlussart M12 Rundstecker
EN61076-2-101

A-kodiert, 8 polig, Stecker

Oberflächenbehandlung schwarz lackiert

Bewegte Masse [kg] 0.145 0.155 0.145 0.155

Total Gewicht [kg] 1.150 1.160 1.175 1.185

Lagertemperatur [°C] -20 ... +60

Umgebungstemperatur [°C] 0 ... +40

Relative Luftfeuchte [%] 0 ... 90

Verdrehsicherung kein externes Drehmoment erlaubt
Wartung wartungsfrei

CE Kennzeichnung DIN VDE 0580
IEC61000-6 (EMC)

2011/65/EU (RoHS II + III)

Signal Ansteuerung

Status- und Endlagenanzeige 2 LED

Arbeitsbereich Signaleingang [VDC] 24 ±20%

Max. Strom digitale Signalausgänge [mA] 40 / Ausgang

Anzahl digitale Signaleingänge (DI) 3 Ausfahren, Einfahren, Leistungsstufe

Anzahl digitale Signalausgänge (DO) 3 Ausgefahren, Eingefahren, Bereit

Eigenschaften Signaleingang nicht galvanisch getrennt

Max. Leitungslänge [m] 30 (Ein- und Ausgänge)

Schaltlogik Ausgänge (DO) push-pull

Schaltlogik Eingänge (DI) positivschaltend
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Werkstoffe

Gehäuse / Anker Stahl

Achse Stahl rostfrei

Lagerung Thermoplast

Elektronikgehäuse, Spulenkörper PA66 25% GF
Spulenwicklung Kupfer Wickeldraht

Litzen UL3266

Dichtungen NBR

Leiterplatten FR4

Entsorgung Leiterplatte separat entsorgen, Metalle recyceln

6.1	 Konfigurationsschlüssel

Typ DYM: DYNAMAG
Durchmesser [mm]
Hub [mm]
Nennkraft [N]

DYM - 050.25 - 20N

Zu beachten

Folgende Konfigurationen sind erhältlich:
Hub 25mm mit Nennkraft 20N
Hub 20mm mit Nennkraft 25N
Hub 15mm mit Nennkraft 40N
Hub 10mm mit Nennkraft 45N
Zubehör separat bestellbar
(für Details siehe Datenblatt Zubehör)
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6.2	 Anzugs- und Haltekräfte
Mit dem digitalen Eingang Pin8 (DI – Leistungsstufe) kann zwischen zwei unterschiedlichen Kraftwer-
ten im Anzugs- und Haltebetrieb gewählt werden. Wird dieser Eingang nicht genutzt (Pin8 = 0), wird 
mit 100% der Anzugskraft gefahren. Wird Pin8 = 1 gesetzt, beträgt diese 50%, bei ca. 1/3 der maximalen 
Leistung. Im Haltebetrieb kann über Pin8 die Haltekraft jederzeit auf 50% reduziert werden. Die aufge-
nommene Halteleistung wird entsprechend angepasst.
Die folgenden Tabellen zeigen die Kräfte für jeweils beide Hubrichtungen und für beide Leistungsstufen 
auf.

Hinweis

Mit Pin8 kann der Wert der Anzugs- und Haltekräfte und somit die aufgenommene 
elektrische Leistung beeinflusst werden. Die für die Auslegung der Spannungsver-
sorgung relevante Stromaufnahme ist dem Datenblatt zu entnehmen.

a) Tabelle für die Anzugs- und Haltekräfte DYM-050.25-20N (Artikel-Nr.: 133.00001)

Signal Hubrichtung 
[mm] Pin8 Anzugskraft 

[N]
Haltekraft 

[N]
DI-Ausfahren 
(Pin6 = 1) 0 … 25 0 20 30 

(bei 25mm)
DI-Einfahren 
(Pin5 = 1) 25 … 0 0 20 30 

(bei 0mm)
DI-Ausfahren 
(Pin6 = 1) 0 … 25 1 10 15 

(bei 25mm)
DI-Einfahren 
(Pin5 = 1) 25 … 0 1 10 15 

(bei 0mm)

b) Tabelle für die Anzugs- und Haltekräfte DYM-050.20-25N (Artikel-Nr.: 133.00002)

Signal Hubrichtung 
[mm] Pin8 Anzugskraft 

[N]
Haltekraft 

[N]
DI-Ausfahren 
(Pin6 = 1) 0 … 20 0 25 30 

(bei 20mm)
DI-Einfahren 
(Pin5 = 1) 20 … 0 0 25 30 

(bei 0mm)
DI-Ausfahren 
(Pin6 = 1) 0 … 20 1 12.5 15 

(bei 20mm)
DI-Einfahren 
(Pin5 = 1) 20 … 0 1 12.5 15 

(bei 0mm)
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c) Tabelle für die Anzugs- und Haltekräfte DYM-050.15-40N (Artikel-Nr.: 133.00003)

Signal Hubrichtung 
[mm] Pin8 Anzugskraft 

[N]
Haltekraft 

[N]
DI-Ausfahren 
(Pin6 = 1) 0 … 15 0 40 40 

(bei 15mm)
DI-Einfahren 
(Pin5 = 1) 15 … 0 0 40 40 

(bei 0mm)
DI-Ausfahren 
(Pin6 = 1) 0 … 15 1 20 20 

(bei 15mm)
DI-Einfahren 
(Pin5 = 1) 15 … 0 1 20 20 

(bei 0mm)

d) Tabelle für die Anzugs- und Haltekräfte DYM-050.10-45N (Artikel-Nr.: 133.00004)

Signal Hubrichtung 
[mm] Pin8 Anzugskraft 

[N]
Haltekraft 

[N]
DI-Ausfahren 
(Pin6 = 1) 0 … 10 0 45 40 

(bei 10mm)
DI-Einfahren 
(Pin5 = 1) 10 … 0 0 45 40 

(bei 0mm)
DI-Ausfahren 
(Pin6 = 1) 0 … 10 1 22.5 20 

(bei 10mm)
DI-Einfahren 
(Pin5 = 1) 10 … 0 1 22.5 20 

(bei 0mm)

Hinweis

Die Anzugs- und Haltekräfte wurden bei Nennspannung und bei waagrechtem Ma-
gneten ohne Last ermittelt. Waagrecht bedeutet, dass das Gewicht der bewegten 
Masse nicht in den Kraftwerten enthalten ist.

Beim Betrieb des DYNAMAG entsteht eine moderate Erwärmung. Diese beein-
flusst die zur Verfügung stehende Hubkraft und ist in den angegeben Kraftwerten 
berücksichtigt.

Wird der Linearmagnet an seinen Grenzen betrieben, wie in Kapitel 8.6 beschrie-
ben, ist mit einer zusätzlichen Erwärmung zu rechnen, die die Kraftwerte negativ 
beeinflusst.
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7	 Installation und Montage

7.1	 Installation, Anzugsdrehmoment
Die einfachste Art der Montage ist die Befestigung über die stirnseitigen Montagegewinde. Weiter ste-
hen als Optionen ein Flansch oder ein Schwenklager-Adapter zur Verfügung.

Wichtig

Der Linearmagnet muss spannungs- und verzugsfrei montiert werden. Seitenkräfte 
auf das Gehäuse und die Achse verringern die Lebensdauer des Gerätes erheblich 
und sind zu vermeiden.

Wichtig

Die Achse ist mechanisch gegen Verdrehung gesichert und darf nicht mit einem 
Drehmoment belastet werden. Bei der Montage von Zubehör auf die Achse ist 
stehts die entsprechende Kontermutter oder die Schlüsselweite zum Festziehen, 
respektive Gegenhalten zu verwenden.

7.2	 Elektrischer Anschluss
Der DYNAMAG ist vorgesehen für den Betrieb mit einem AC-DC Konverter. Schliessen Sie das An-
schlusskabel entsprechend dem Betriebsmodus (siehe Kapitel 8) an. Je nach Modus, werden die digita-
len Eingänge (DI) - Pin5 / 6 / 8 mit der 24V-Spannungsversorgung verdrahtet

GEFAHR

Das Anschliessen der elektrischen Leitungen darf nur von dafür qualifiziertem 
Fachpersonal durchgeführt werden.

Wichtig

Die Spannungsversorgung darf die 24VDC inklusive Toleranz nicht über-schreiten, 
da sonst eine Beschädigungsgefahr für das Gerät besteht.

Wichtig

Die vorgeschriebene Leitungslänge darf dabei nicht überschritten werden, da 
sonst die EMV Normung (CE – Kennzeichnung) nicht mehr erfüllt ist.
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7.3	 Inbetriebnahme
Bei der ersten Inbetriebnahme ist darauf zu achten, dass die Achse lastfrei ist und sich ungehindert 
zwischen den Endlagen bewegen kann.
 Funktionskontrolle gemäss Kapitel 7.4 durchführen. 
Im eingebauten Zustand kann das angeschlossene Gerät direkt angesteuert werden. Da keine Weger-
kennung integriert ist, muss weder eine Lern- noch eine Referenzfahrt durchgeführt werden.

Wichtig

Um ein fehlerfreies Aufstarten zu gewährleisten, dürfen die Eingänge «DI - Einfah-
ren» (Pin 5) und «DI - Ausfahren» (Pin 6) nicht gleichzeitig anliegen. (siehe Kapitel 
8) Das Gerät geht sonst in den Fehlermodus und verbleibt dort, solange beide 
Signale aktiviert sind.

Hinweis

Um ein sicheres Inbetriebnehmen zu gewährleisten wird empfohlen, dieses erst-
malig im nicht eingebauten Zustand durchzuführen, ohne Ansteuerung der digita-
len Eingänge (DI) - Pin5, Pin6 und Pin8 (kraftlos).

7.4	 Funktionskontrolle
Bei der Funktionskontrolle ist nur die Nennspannung zwischen Pin7 (0V) und Pin2 (+24VDC) anzule-
gen. Die Elektronik startet auf, es wird keine Bewegung ausgeführt. Von Hand die Achse in die Endlagen 
schieben, die jeweilige LED Anzeige leuchtet grün auf. Der DYNAMAG ist nun betriebsbereit.
Im eingebauten Zustand kann über die digitalen Ausgänge (DI) Pin3 und Pin4 die jeweilige Endlage ab-
gefragt werden.
Verhält sich das Gerät so wie erwartet und beschrieben, ist davon auszugehen, dass das Gerät seine 
Funktion erfüllt und in die dafür vorgesehene Anwendung ordnungsgemäss eingebaut werden kann.

Vorsicht

Die Installation, der elektrische Anschluss, die Inbetriebnahme und die Funktions-
kontrolle sind ausschliesslich durch Fachpersonal zu erfolgen, da sonst Sachbe-
schädigungen oder Verletzungen nicht auszuschliessen sind.
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8	 Betrieb

8.1	 Anzeigen und Anschlusskabel
Die Spannungsversorgung (Leistung) des DYNAMAG erfolgt über zwei Pins über den 8-poligen M12 
Rundstecker. Die Ansteuerung erfolgt mithilfe von digitalen Eingängen (DI). Über die digitalen Ausgänge 
(DO) lässt sich das Erreichen der Endlagen und der Betriebszustand auslesen. Die grünen LEDs zeigen 
im Betrieb (DO - Bereit = 1) das Erreichen der jeweiligen Endlagen an und blinken, falls das Gerät nicht 
betriebsbereit ist (DO - Bereit = 0).

Abbildung 4:	 Anzeigen und Stecker für Anschlusskabel

Rundstecker M12x1, 8-polig Pin Farbe] Funktion

A-kodiert nach EN 61076-2-101
(geschirmte Leitungen empfohlen) 1 WH DO - Bereit

2 BN +24VDC - Spannungsversorgung

3 GN DO - ist ausgefahren

4 YE DO - ist eingefahren

5 GY DI - Einfahren

6 PK DI - Ausfahren

7 BU 0V - GND

8 RD DI - Leistungsstufe

Empfohlen werden folgende Anschlusskabel:
A-kodiert, 8-polig, Buchse, geschirmt, 90° abgewinkelt, Beispiellänge 3m
•	 T4161420008-004			   Hersteller: TE Connectivity
•	 SAC-8P-3,0-PUR_M12FR_SH		  Hersteller: Phoenix Contact

M12 Rundstecker

LEDs für Statusanzeige
(blinken im Fehlerfall)

LED rechts:
Endlagenanzeige ausgefahren

LED links:
Endlagenanzeige eingefahren
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8.2	 2-Signal-Steuerung (Bidirektional)
Der DYNAMAG kann in zwei Modi betrieben werden. Im bidirektionalen Betriebsfall wird die Hubbewe-
gung mit 2 Signalen jeweils an digitalen Eingang (DI) Pin5 oder Pin6 ausgelöst. Die Anfangsposition der 
Achse (Endlage) ist nicht festgelegt.

Signal Pin6 Pin5 Pin8 Kommentar

DI-Ausfahren 1 0 0 Fährt aus und geht in Haltebetrieb, 
100% Nenn- und Haltekraft

DI-Einfahren 0 1 0 Fährt ein und geht in Haltebetrieb, 
100% Nenn- und Haltekraft

kraftlos 0 0 x Keine Bewegung, Achse lässt sich 
von Hand verschieben

undefiniert
(nur beim Aufstarten) 1 1 x

Sind beim Anlegen der Spannung 
beide aktiv, geht das Gerät in den 
Fehlermodus  LEDs blinken

DI-Ausfahren
(50% Kraft) 1 0 1 Reduziert beim Ausfahren die 

Nenn- und Haltekraft um 50%

DI-Einfahren
(50% Kraft) 0 1 1 Reduziert beim Einfahren die 

Nenn- und Haltekraft um 50%

8.3	 1-Signal-Steuerung (Monostabil)
Im monostabilen Betriebsfall wird die Hubbewegung mit einem Signal entweder am digitalen Ein-gang 
(DI) Pin5 oder Pin6 ausgelöst. Der jeweils andere Eingang wird permanent auf «1» gesetzt. Die Achse hat 
eine definierte Anfangsposition und kehrt nach dem Ausschalten des Fahrbefehls in die vorgegebene 
Endlage zurück.

Signal Pin6 Pin5 Pin8 Kommentar

DI-Ausfahren 0 /1
(geschaltet)

1
(fix) 0 Fährt aus und geht in Haltebetrieb, 

100% Nenn- und Haltekraft

DI-Einfahren 1
(fix)

0 /1
(geschaltet) 0 Fährt ein und geht in Haltebetrieb, 

100% Nenn- und Haltekraft

kraftlos 0 0 x Keine Bewegung, Achse lässt sich 
von Hand verschieben

undefiniert
(nur beim Aufstarten) 1 1 x

Sind beim Anlegen der Spannung 
beide aktiv, geht das Gerät in den 
Fehlermodus  LEDs blinken

DI-Ausfahren
(50% Kraft)

0 /1
(geschaltet)

1
(fix) 1 Reduziert beim Ausfahren die 

Nenn- und Haltekraft um 50%

DI-Einfahren
(50% Kraft)

1
(fix)

0 /1
(geschaltet) 1 Reduziert beim Einfahren die 

Nenn- und Haltekraft um 50%
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8.4	 Endlagendetektion
Der DYNAMAG ist mit integrierten Endlagensensoren ausgerüstet. Dabei werden die Endlagen einer-
seits über die LEDs optisch angezeigt, andererseits ausgegeben über zwei digitale Ausgänge (DO), 
Pin3 = ausgefahren und Pin4 = eingefahren. Das Erreichen der Endlage wird jeweils an den Endpositio-
nen plus 1mm ±0.5mm (inkl. Hysterese) detektiert.

8.5	 Erwärmung
Der DYNAMAG hat die Eigenschaft sich im Betrieb zu erwärmen, je nach Anwendung, der Anzahl 
Schaltzyklen, der Ansteuerleistung und den Umgebungsbedingungen. Die im Linearmagneten verbau-
ten Spulenmaterialien sind gemäss der Isolierstoffklasse B (130°C) ausgelegt. Die Leiterplatten (PWM-
Elektronik und Sensorik) sind auf maximal 100°C ausgelegt. In der Anwendung ist daher darauf zu 
achten, dass sich das Gerät nicht übermässig erwärmen kann!

Vorsicht

Eine übermässige Erwärmung kann zu Sachbeschädigungen in der Anlage oder zu 
Verletzungen führen. 
Brennbares Material ist vom Gerät fernzuhalten.

Es gelten die Randbedingungen, wie in Kapitel 6 «Technische Daten» beschrieben.

8.6	 Auslegung der maximal möglichen Arbeitszyklen
Mithilfe von Pin8 kann beim DYNAMAG die Kennlinie, sprich die Hubkraft und demzufolge die Leis-
tungsaufnahme, beeinflusst werden. Diese Funktion dient dazu, nur die wirklich benötigte Energie für 
den Betrieb in der Anwendung optimal einzusetzen.
Standardmässig ist Pin8 = 0 gesetzt, was 100% Anzugskraft und eine Leistungsaufnahme von 75W im 
Anzug und 6.2W im Haltebetrieb entspricht. 
Wird Pin8 = 1 gesetzt, bedeutet dies eine Reduktion der Magnetkräfte um 50%, dementsprechend eine 
reduzierte Leistungsaufnahme von 24W im Anzug und 3W im Haltebetrieb.

Hinweis

Um eine übermässige Erwärmung zu vermeiden wird empfohlen die Last auf 
maximal 75% der Nennkraft auszulegen und die Arbeitszyklen entsprechend so 
zu wählen, sodass die maximal zulässige Anzahl nicht überschritten wird (siehe 
untenstehende Tabellen).

Wichtig

Wird der DYNAMAG mit den maximal möglichen Arbeitszyklen betrieben, ist mit 
einer Gehäusetemperatur bis zu 58°C und einer Kraftreduktion von bis zu 20% zu 
rechnen.
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a) Tabelle für die Auslegung der maximalen Arbeitszyklen bei Pin8 = 0 (100% Kraft):

Typ Hub 
[mm]

Hubzeit 
ohne Last 

[ms]

maximale Anzahl Arbeitszyklen unter Last [1/min]

Last in % der Nennkraft

0% 25% 50% 75%

DYM-050-25-20N 25 35 55 43 37 33

DYM-050-20-25N 20 32 55 43 37 33

DYM-050-15-40N 15 25 60 46 40 34

DYM-050-10-45N 10 23 60 46 40 34

b) Tabelle für die Auslegung der maximalen Arbeitszyklen bei Pin8 = 1 (50% Kraft):

Typ Hub 
[mm]

Hubzeit 
ohne Last 

[ms]

maximale Anzahl Arbeitszyklen unter Last [1/min]

Last in % der Nennkraft

0% 25% 50% 75%

DYM-050-25-20N 25 45 175 145 130 120

DYM-050-20-25N 20 44 175 145 130 120

DYM-050-15-40N 15 33 200 160 140 120

DYM-050-10-45N 10 32 200 160 140 120

8.7	 Lebensdauer
Der DYNAMAG ist für eine hohe Lebensdauer ausgelegt. Dabei wird diese in Arbeitszyklen angegeben 
(1 Arbeitszyklus = je eine Hubbewegung in beide Richtungen). Die Lebensdauerangaben gelten für den 
horizontalen Betrieb und ohne Querkräfte auf die Achse. Eine Belastung durch Querkräfte reduziert die 
Lebensdauer massgeblich.

Abbildung 5:	 Lebensdauerangaben mit Querkräften
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9	 Wartung und Pflege

9.1	 Wartung
Der DYNAMAG ist wartungsfrei. Es wird jedoch empfohlen bei anfallender Verschmutzung das Gerät 
periodisch von aussen zu reinigen.

9.2	 Reinigung

Wichtig

Das Reinigen des Produkts darf nur im Stillstand erfolgen.
Das direkte Richten von starkem Strahlwasser muss vermieden werden und kann 
zu Beschädigungen führen. Ein Untertauchen des Produkts ist nicht erlaubt.
Das Produkt muss sich vor der Wiederinbetriebnahme nach der Reinigung in tro-
ckenem Zustand befinden.

10	 Ausbau und Reparatur
Bei einem Schadensfall oder Defekt muss die gesamte Einheit an Isliker Magnete AG zurückgeschickt wer-
den. Die Reparatur darf nur von Isliker Magnete AG und geschultem Personal durchgeführt werden. 

11	 Entsorgung
Entsorgen Sie das Gerät ordnungsgemäss nach den vorherrschenden gesetzlichen Bestimmungen oder sen-
den Sie es an Isliker Magnete AG zurück.
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12	 Fehlerbehebung

Wichtig

Versuchen Sie nicht, das Gerät zu Öffnen oder Einzelteile zu entfernen. Ein unsach-
gemässes Auseinanderbauen kann zu Beschädigungen führen. Jegliche Gewähr-
leistung verfällt im Falle einer unsachgemässen Manipulation.

12.1	Störungen

Störung Mögliche Ursache Abhilfe / Massnahme

Starke Laufgeräusche / 
Achsspiel zu gross Lagerung verschlissen Nehmen Sie Kontakt mit Isliker Magne-

te oder Ihrem Händler auf.

Achse lässt sich weder 
Ein- noch Ausfahren

Achse mechanisch verklemmt / 
Steuerelektronik defekt

Anwendung auf Querkräfte überprü-
fen / In der Anwendung auf Gängigkeit 
prüfen. Nehmen Sie Kontakt mit Isliker 
Magnete oder Ihrem Händler auf.

Die Endlagen werden 
nicht angezeigt

Achse mechanisch verklemmt 
oder beschädigt / Steuerelektro-
nik defekt / Sensoren defekt

Nehmen Sie Kontakt mit Isliker Magne-
te oder Ihrem Händler auf.

Hubzeit zu langsam
Lastanbindung mechanisch ver-
klemmt oder beschädigt  
falsche Ansteuerung (Pin8)

Anwendung auf Querkräfte überprüfen 
/ In der Anwendung auf Gängigkeit prü-
fen Ansteuerung von Pin8 prüfen

Unzulässige hohe Erwär-
mung, evtl. beschädigt / 
keine Bewegung mehr

Spulen evtl. beschädigt / Achse 
mechanisch verklemmt / Steuer-
elektronik defekt

Auslegung überprüfen (Zykluszahlen) 
/ Last und Gängigkeit überprüfen. Bei 
Beschädigung nehmen Sie Kontakt mit 
Isliker Magnete oder Ihrem Händler auf.

Achse bewegt sich nicht, 
trotz korrekter Ansteue-
rung

Die Spannungsversorgung zu tief 
oder zu hoch / beim Aufstarten 
liegen Pin 5 und 6 gleichzeitig an 
(LEDs blinken)

Überprüfung der Versorgungsspannung 
/ Startbedingungen anpassen

12.2	Fehlercodes

Blinkmuster Fehler Mögliche Ursache Abhilfe / Massnahme

Beide LEDs blinken 
synchron 4x pro 
Sekunde

Spannungsversorgung 
liegt ausserhalb dem 
zulässigem Bereich

Über- oder Unter-
spannung

Überprüfung der Versorgungs-
spannung / stabile Spannungs-
versorgung sicherstellen

Beide LEDs blinken 
synchron 2x pro 
Sekunde

Undefinierter Zustand 
beim Aufstarten

Digitale Eingänge 
(DI) Pin5 und 6 liegen 
gleichzeitig an

Beim Aufstarten muss sicher-
gestellt werden, dass kein oder 
nur ein Eingang aktiv ist
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13	 Anhang

13.1	Einbauerklärung

Erklärung 
 

 1/1 
 
 

 

EU - Einbauerklärung 
im Sinne der EU Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, Anhang II, 1.B 

für unvollständige Maschinen 
 
 
 

Beschreibung und Identifizierung der unvollständigen Maschine 
 

Bezeichnung / Funktion:  Dynamischer Linearmagnet für elektrische Hubanwendungen 

Typ:  DYM-050 

Produktfamilie:  DYNAMAG 
 
 
Erklärung 
 
Es wird erklärt, dass die folgenden grundlegenden Anforderungen der Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG, Anhang I, erfüllt sind und die speziellen technischen Unterlagen gemäss Anhang VII, 
Teil B erstellt wurden.  
 
Zusätzlich wird erklärt, dass die unvollständige Maschine einschlägigen Bestimmungen der 
folgenden Gerätenormen und EU-Richtlinien entspricht (jeweils in der zum Zeitpunkt der 
Ausstellung der Erklärung gültigen Fassung): 
▪ DIN VDE 0580  Allgemeine Bestimmungen für elektromagnetische Geräte und Komponenten 
▪ IEC 61000   Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 
▪ 2011/65/EU RoHS Richtlinie (RoHS II + III) 
 
Die Inbetriebnahme der unvollständigen Maschine ist so lange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die 
Maschine, in die diese Komponente eingebaut werden soll, den Bestimmungen der Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG entspricht.  
Der Hersteller bzw. der Bevollmächtigte verpflichtet sich, einzelstaatlichen Stellen auf begründetes Ver-
langen die speziellen technischen Unterlagen zu der unvollständigen Maschine elektronisch zu über-
mitteln. Die gewerblichen Schutzrechte bleiben hiervon unberührt. 
 
 
 
Hersteller:      Bevollmächtigter: 
ISLIKER MAGNETE AG    Peter Mühle 
Im Bilg 7      Leiter Technik 
CH-8450 Andelfingen 
 
 
Andelfingen, den 25. Januar 2024 
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Cyltronic AG
Technoparkstrasse 2
CH - 8406 Winterthur
Schweiz
Tel +41 52 551 23 10 
www.cyltronic.ch
info@cyltronic.ch

Isliker Magnete AG
Im Bilg 7 
CH - 8450 Andelfingen
Schweiz
Tel +41 52 305 25 25
www.islikermagnete.ch
info@islikermagnete.ch
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